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ACIA BORUSSICA. 
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Denkmäler 


der 


Preuhiſchen Staatsverwaltung 


im 18. Jahrhundert. 


Herausgegeben von der 


Röniglichen Akademie der Wiſſenſchafken. 


Die einzelnen Gebiete der Verwalkung. 


Münzweſen. 


Beſchreibender Teil. Prittes Beft. 


Berlin. 
Verlag von Paul Parey. 
SW,, Dedemannftrafe 10:11. 


111. 


Das 


Preußiſche Münzweſen 


im 18. Jahrhundert 


Iriedrichh Freiherr von Schrötter. 
Belchreibender Teil. Drittes Heft. 


Die Münzen aus Der Zeil der Könige Friedrich Wilhelm II. 
und Friedrich Wilhelm IIL bis zum Jahre 1806. 


mit 4 Tichtdrucktafeln. 


Berlin. 
Derlag von Paul Parer. 
SW., Hedemannjtraße 10/11. 
1911. 


N 


N.250 37 


Vorwort. 


Dieſes letzte Heft unſerer Münzbeſchreibung enthält die vom Tode Friedrichs des Großen bis 
zum Umſturze des Staates im Jahre 1806 geprägten Münzen. Da aber der bis 1806 gebrauchte 
Typus ſich noch auf manchen Stücken der nächſten Jahre bis 1814 findet, ſo ſind mit Genehmigung 
der akademiſchen Kommiſſion dieſe Stempel mit verzeichnet worden. Alle nach 1806 eingeführten 
Neuerungen aber gehören in die folgende Epoche. So mußte die Glaßer Prägung wegbleiben, weil 
jie unter bejonderen Berhältnijjen vor ji) ging und auch ganz neue Nominale erzeugte. 

Wir befinden ung bier in einem Nbergangszuftande der Stempeltechnif. Zwar ſtammen ſchon 
alle Münzbilder, auch die der Initialen auf den Heinjten Sorten, von einer PBatrize, aber. alle 
Buchſtaben und Ziffern wurden noch von den Stempeljchneidern mit Alphabet- und Zifferpunzen auf 
jeden einzelnen Stempel gejeßt. Daher fommt es, daß in der Zeit der größten Aktivität um die 
Wende des Jahrhunderts jeder Berliner Graveur jährlid) weit über 1000 Stempel verjertigte. 

Da alſo die Stempel eines Typus und eines Jahres ich fajt nur durd) die Stellung der 
Buchſtaben unterfcheiden, und da wir eine genaue Statiftit der Prägungen haben, hätte die An— 
führung der Unterſchiede der einzelnen Stempel weder für den Sammler noch für den Geldhijtorifer 
Mert. Die Angabe der Zahl der gefundenen PBarianten (im Stlammern hinter der Jahreszahl) 
genügte vollkommen. Wuch erichien es nur bei einigen jelteneren Stücen Mötig, ihren Auf: 
bewahrung3ort anzugeben. 

Erwähnenswert ijt die Zatjache, daß wir in Diejer Zeit jehr oft feine Münzen in unjern 
Sammlungen au3 Jahren haben, während derer julche nad) den Aften geprägt worden find. So 
find in Königsberg 1798-1802 Drittel, Sechiteltaler und Grojchen geprägt worden, aber es gibt 
feine einzige diejer Münzen. Es müſſen alfo ältere Stempel benutzt jein; daß ſolches damals häufig 
geſchah, fteht feit: wurden doch bie 1806 enorme Mengen von Gutengrofchen mit dem Gepräge Der 
Jahre 1782 und 1783 gemünzt. 

Für Diefeg Heft find dieſelben Sammlungen wie für das vorige benußt worden. “Die des 
Herrn Killiſch von Horn Habe ich auch noch für diefe Zeit vor ihrer Auflöfung durchjehen fünnen: 
von größtem Wert war wieder die Gräflich Lehndorffiche, die fich immer mehr zu einer muſter— 
gültigen brandenburgifch-preußifchen Kleingeldſammlung auswächſt. Den Vorjtänden und Bejigern 
der Sammlungen (j. folgende Seite) danke ich für die gewährte Benutzungserlaubnis auf? mwärmite. 


Friedrich Frhr. dv. Schrötter. 


Abkürzungen. 


* vor der laufenden Nummer bedeutet, Daß der Typus auf den Tafeln abgebildet tt. 
= Unterbrechung der Schrift. 


Neue Zeile. 


Kab. Berlin — 
K. Münze — 
Breslau = 
Marienburg = 
Thorn = 
Lehmann = 
Lehndorff = 


Dendel = 


Marienburg = 


Münzjanımlungen. 


Sammlung des Königlichen Münzkabinetts in Berlin. 

Sammlung der Königliden Münze in Berlin. 

Sammlung de3 ſchleſiſchen Mufeums für Kunitgewerbe und Altertümer in Breslau. 
Sammlung der Marienburg in W.- Br. 

Sammlung der Stadt Thorn. 

Sammlung des Seren Oberjtleutnant Lehmann in Göttingen. 

Gräflich Lehndorff » Steinorter Fideikommiß-Münz- und -Medaillenjanunlung in 
Steinvort in O.“Pr. | 


Yiteratur. 


Die Paul Hendelihe Sammlung Brandenburgspreußiicher Münzen und Medaillen, 
befchrieben von Adolph Weyl. Berlin 1877. 

Die Münzen- und Medaillenfammlung in der Marienburg, bearbeitet von E. Bahrfeldt. 
II. Bd. Danzig 1904. III. Bd. Danzig 1906. 


Inhalksverjeichnis. 


König Friedrich Wilhelm IT. 
I. Abteilung. Goldmünzen . 
Friedrichſsdor. 


II. Abteilung. er 


Taler . . 
Dritteltaler 
Secdhiteltaler . 


III. Abteilung. J 


A. Die mittleren Provinzen 
Billon-Dreipfennigftüde . 
Billon-Pfennige . 
KRupferpfennige . 

. Oitfriesland . 
Kupfervierteljtüber . 

. Schleſien. V 
Billonfreuzer . 
Billongröfchel 
Kupferhafbfreuzer . 

D. Oſt- und Weitpreußen . 
Billongrofchen . 
Billonjchillinge . 
Kupferjchillinge . 

. Südpreußen . 
Rupferdreigröjcher . 
Kupfergroſchen . . 
Kupferhalbgrojchen 
KRupferichillinge . 

IV. Abteilung. Handelamünzen 


Dufaten 
Konventionstaler 
Albertustaler 
Zweidritteltaler . 
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König Zriedrih Wilhelm TIL. 


Seite 


Erſte Periode 1797 bis 1806 (1814). 


I. Abteilung. Goldmünzen . 
Doppelfriedrichsdor 
Friedrichsdor 
Probefriedrichsdor. 
Halbfriedrichsſsdor 


II. Abteilung. Silberfurant. 


Taler . . 
Dritteltaler 
Sedhiteltaler . 


III. Abteilung. Provinzialmünzen 


A. Die mittleren Provinzen 
Billondreipfennigjtüde 
Billonpfennige . 
Kupferpfennige . 

B. Oſtfriesland 
Billondoppelftüber . 
Billonftüber . 
KRupferviertelftüber . 

C. Sclejien . F 
Billonkreuzer 
Billongröſchel 
Kupferhalbkreuzer. 

D. Oſt- und Meftpreußen . 
Dreigröfcher . 
Billongroichen . 
Kupferichillinge . 
Kupferſchillinge für Danzig. 


IV. Abteilung. Handelsmünzen 
3weidritteltaler . 


Friedrich Wilhelm 11. 


17. Auguft 1786 biß 16. November 1797. 


Münzweſen. III. Seft. 


Zeichen der Gtempelfcdneider. 


. Abraham Abranıon, Stempelichneider der Alten Münze zu Berlin. 


L Daniel Friedrich Loos, Stempelichneider der Alten Münze zu Berlin. 


1. Abteilung. Goldmünzen. 


Friedrichsdor. 


Bruſtbild von der rechten Seite mit Harniſch, Gekrönter Adler mit Zepter und Reichsapfel 
Ordensband und Hermelinmantel. auf einer Waffengruppe. Unter der Leiſte 
FRIED: WILHELM KOENIG VON Jahreszahl und Münzbuchſtabe. 
PREUSSEN 


Kettenrand. 
Berlin. 
Münzbuchſtabe A 
1 1786 (2) 4 1790 (2) ? 1793 (1) 10 1796 (2) 
2 1788 (2) 5 1791 (3) 8 1794 (3) 1 19% 
*3 1789 (2) 6 1792 (2) 9 1795 (3) 


Fälſchung mit Jahreszahl 1791. Kleinere Schrift ala auf den echten. Bergoldetes Silber. 


Fälſchungen aus vergoldetem Meffing und Kupfer mit PRUSSEN und unter dem Bruftbilde KETTLE. 
Kettle & sons war eine der münzfälfchenden Fabriken zu Birmingham. gl. Yorrer, Biographical dictionary 
of medallists. III. London 1907, S. 145. 


Bredlau. 
Münzbuchſtabe B 
12 1787 15 1790 (2) 18 1793 21 1796 
13 | 1788 16 1791 19 | 1794 (3) 22 | 1797 (2) 


14 1789 17 1792 (2) 20 | 1795 (2) 


1* 


*32 | 1788 | 


II. Abteilung. Silberkurantmünzen. 


Taler. 


I. Typus. 


Bruftbild von der rechten Seite mit Harniſch, 
Drdensband, Kreuz und Hermelinmantel. 
Am Armabichnitt L 


FRIED: WILHELM KOENIG VON 


Gekrönter Adler mit Zepter und Reichs— 
apfel auf einem Poftament, da3 mit einem 
Lorbeerkranz und mit zwei Palmzweigen 
geihmüdt ift. Unten Münzbuchſtabe inmitten 
der Jahreszahl. 

EIN REICHS THALER 


PREUSSEN 
Kettenrand. 
Berlin. 
Münzbuchſtabe A 
*23 1786 (b) 25 1788 (2) 27 | 1790 (6) 
24 1787 (3) 26 1789 (7, einer mit glattem Rande). 
Breslau. 
Münzbuchſtabe B 
28 1788 (2) 1790 (3) 


30 | 
29 1789 (10) 31 


Berlin. 

Münzbuchſtabe A 
Bruftbild von der rechten Seite im Waffen- 
tod, mit Ordensband und Kreuz. 


FRIED: WILHELM KOENIG VON | 
PREUSSEN | 


; 1791 (9) Bruftbild etwas ichmaler. 


II. Typus. 


Dvaler Schild, auf dem ein Lorbeergemwinde 
liegt, auf diefem die Krone. Im Schilde 
der gefrönte Adler mit Zepter und Reichs— 
apfel auf einem Zeil der Erdfugel, der das 
Wort PREUSSEN trägt. Unten und an 
den Geiten zwei unten gebundene Palm- 
zweige, unter denen Münzbuchjtabe inmitten 
der Jahreszahl. 

REICHS = THALER 


Kettenrand. 
Gew. 22,01 g. Kab. Berlin. 


FRIEDR-W 


Gew. 22,13g. K. Münze. 
Diefer Typus ift in Münzhändlerfreifen als „Papageientaler” befannt. 


34 41 


42- 48 


49- 52 


53—6l 


62—67 


Taler, Britteltaler. 5 


ul. Typus. 
Kleineres3 Bruftbild mit Waffenrod, Ordens⸗ Der preußiiche Adler im Schilde, auf dem 
band und Kreuz; im vorderen Winkel des : die Krone liegt, zu deſſen Seiten zwei milde 
Armabichnitt3 L ' Männer ala Scildhalter. 
FRIED: WILHELM KOENIG VON Unten EIN THALER | Sahreszahl | Münz- 
PREUSSEN buchſtabe. 
Kettenrand. 
Berlin. 
Münzbuchſtabe A 
*34 1790 (3) 35 | 1791 (9) 36 | 1792 (4) 37 | 1793 (7) 


38 | 1794 a) die 4 ift oben offen (3), b) die 4 ift oben gejchloffen. Lehmann. 
Eijenabichlag. Hendel 1955. Die Voſſiſche Zeitung vom 6. Mai 1863 gibt an, daß ein Graf v. Bethuiy 
1813 geplant habe, um dem Staat Geldmittel zu verichaffen, eilernes Geld zu fchlagen. Sechs Talerftüde 
habe er in feinem Eijenmwerf gießen laſſen und dem Könige vorgelegt, der den Plan aber als für feine 
Finanzen zu gefährlich abgelehnt habe. In den Archiven zu Berlin und Breslau habe ich darüber nichts 


gefunden. 

39 | 1795 (9) 40 | 1796 (7) 41 | 1797 (11) 
Bredlau. 

Münzbuchſtabe B 

42 1791 (6) 4 1793 (8) 46 1795 (4) 48 1797 (9) 

43 | 1792 (6) 45 , 1794 (4) 47 | 1796 (6) | 
Königäberg. 

Münzbuchſtabe E 

49 | 1791 (4) 50 | 1792 (5) 51 | 1794 (1) 52 | 1795 (2) 

Dritteltaler. 


Bruftbild von der rechten Seite mit Harniſch, Gekrönter Adlerichild, zu deſſen Seiten die 


Ordensband und Kreuz, im Armabjchnitt = | ep een über zwei Lorbeerziveigen 


Kettenrand. 


FRIED : WILHELM KOENIG VON 3EINEN = R- THALER 
PREUSSEN | 


Berlin. 

Münzbuchſtabe A 

*53 | 1786 (2) 56 1789 (7) 58 1791 (2) 60 1793 (3) 
54 1787 (6) 57 1790 (6) 59 1792 (1) 61 1796 (1) 
55 | 1788 (3) 

Bredlan. 


Münzbuchitabe B 
62 | 1787 (4) 63 | 1788 (2) 64 | 1789 (2) 


Friedrich Wilhelm 11. — Dritteltaler, Sechſteltaler. 


FRIED : WILHELM KOENIG VON 3 EINEN = R: THALER 
PREUSSEN 
65 | 1793 (4) 66 | 1796 (1) *67 | 1797 (4) 


68—79 Königäberg. 
Ä Münzbuchſtabe E 


EREEDIF SS —— 
68 1787 (3) 71 1700 (8) 74 1793 (4) 77 1796 (63) 
69 1788 (6) 72.1791 (6) 75 1794 (3) 78 1797 (9) 
70 1789 (7) 73 1792 (4) 76 : 1795 (4) ?9 1798 (1) 
Gleichzeitige Fälſchungen mit 1797 B und 1797 E 
Sedhjiteltaler. 
Büfte von der rechten Geite mit lofem, im Gekrönter Adlerichild, an deſſen Seiten dic 
Naden gebundenem Haar. Kahreszahl. Unten 4° GR | Münzbudhitabe. 
FRIDERICUS WILHELM - BORUSS - 34 EX MARCA = PURA COLON:- 
REX 
Ntettenrand. 
80-81 Berlin. 
Münzbuchftabe A 
80 | 1796 (10) *81 | 1797 (19) 
82 Breslau. 
Münzbuchſtabe B 
82 | 1796 (2) 


83—85 Königäberg. 
Münzbuchftabe E 
83 | 1796 (2) 84 | 1797 (8) 85 | 1798 (5) 


III. Abteilung. Provinzialmünzen. 


A. Die mitkleren Provinzen. 


Billon-Dreipfennigftüde. 
8695 | Berlin. 


RR, getrönt. 838 | PFENNIGE | Jahreszahl | A 
Rand glatt. 
+86: 1787 (4) 89 , 1790 (4) 92 | 1793 (1) 94 ' 1795 (5) 
87 1788 (2) 0 1791 (2) 93 1794 (3) 9% 1797 (4) 
88 1789 (4) 91 1792 (2) . 


Auch im Jahre 1796 find Treipfennigftüde geprägt worden. 


Billon⸗Pfennige. 
96 106 Verlin. 
RR gekrönt. &1® | PFENNIG | Jahreszahl | A 
Rand glatt. | 
*96 | 1787 (3) Goldabſchlag Gew. 0,85 g. WMarienburg 3230. 101 1792 (4) 
97 . 1788 (2) 102 1793 (2) 
98 1789 (1) Goldabſchlag Gew. 1,35 g. Marienburg 3241. 103 . 1794 (5) 
99 | 1790 (2) 104 1795 (4) 
100 1791 (4) 105 1796 (4) 





106 | 1797 (4) Goldabichlag Gew. 1,61 g. Mearienburg 32. 


Stupferpfennige. 


Dan kann nicht, wie es in Münzfatalogen geichieht, alle dieje Pfennige als für Weftfalen geprägt angeben. 
Für Weſtfalen allein wurden fie in den beiden erften Jahren geprägt, aber ſchon jeit 1789 für alle mittleren 
Provinzen. Bis 1789 wurden fie zu 72, jeitden zu 96 Stück aus der Markt Kupfer geprägt. 


107-116 Berlin. 


— eI® PFENN: SCHEIDE MÜNZE 
IR? gelrön Jahreszahl A 


Rand glatt. 


8 Friedrich Wilhelm II. — III. Abteilung. Provinzialmünzen. 


107 | 1788 (3) 111 | 1792 A (3) *æ Aꝝn (1) 114 ' 1795 #A» (4) 
108 | 1789 (2) 112 , 1793 444 (3) 115 | 1796 4 A= (5) 
*109 | 1790 #Ax» (5) 113 | 1794 «A + (2) 116 1797 444 (7) 


110 1791 Münzbuditabe A (2) +Ax« (2) 


B. Bfffrieslamd.) 
SKupferviertelitüber. 


Hauptjeite: Gefrönte Snitialen. 


KRehrjeiten: 
Berlin. 
*117 | 1787 *-* | STUBER | 1787 | A (3) 
118 17992, 0 — — 17% | sA® 0) 
J. 1 
| Königeberg. 
120 1794| #ı% | — — | A (1) 


Da ein Teil der im Jahre 1794 geprägten PBiertelftüber in der Königdberger Münzftätte entitand (vgl. 
Berliner Münzbl. 1897, 2264), fo weiſe ich die zulegt verzeichnete Art dahin, da die andern von 1794 mit 
den Berlinern von 1792 übereinftimmen. 


C. Schlehen. 


Billonfreuzer. 
Breslau. 
Bruftbild. Getrönter Adlerjchild zwiſchen 1 = KR | 
FRIED : WILH : KOEN: V  PREUS: Sahreszahl, unten ' B° 
| Ä Rand glatt. 
121 1787| — (0 
122 1788 — — — — — 6) 9) 
13 — 6969 
124 17188 ——— —osſs: (1) 
% —ı US$]: (0 
126 . — ;, FRIED:— — 6 


127 1790| FRIED- 66666 a) 1=KR:- (1) b) 1=KR (1) 


1) Maillet, monnaies obsidionales, Supplem., Bruxelles 1871, führt Tab. J, Nr. 36, einen Elevifchen Doppelftüber 
von 1792 an, was offenbar ein Drudfehler für 1752 ift. 
2) Die Stempelunterfchiede beziehen ſich natürlih auch auf die Kehrjeite. 


C. Schlejien. — Billonfreuzer, Billongröjchel, Kupfer-Halbkreuzer. 9 




















128 ' 1790 ° FRIED : WILH  KOEN: V- PREUS: 1:-KR' (l) 

129 1792| — —— US: a) 1=KR (l) b) 1=KR: (1) 

130 1793 — — — — — 1=KR: (3) 

131 0 — FRIED:WILH:KOEN: V: —— 1=KR- (1) 

119 _— — 1=KR (I) 

133 1794  FRIED WILH : KOEN: V —— L-KR (1) 

ld —-— DE uf — (I) 

135 — , FRIED:WILH:KOEN:V:PREUS: 1=KR (1) 

136 1795 ö—— —— —— — —— 4) 1-KR (I) b) 1- KR (3) 

137 1790 — — —— — a) 1=KR (5) b) 1=KR° (I) 

138 — —— nn USS: 1=KR Vergoldet. Gem. 0,79 g. Lehndorfl. 

139 — , FRIED WILH KOEN -V: PREUS: | 1=KR (I) 

140 1797 FRIED: WILH:KOEN:V: PREUS:  1=KR: BO (3) 

141 — US: | (4) 

142° — — pP — * NV —— — — (4) Auf der Platte eines 
| | Secdhfteltalere. Gem. 5,16 g. Kab. Berlin. 

| 5,20 g. Marienburg 4851. 

143 — | — 058: — (6) 

144. — ——D: —H: —N:V:——US: — ) 

15 -— | 0 — u 

146 : — | —D —H —N V — | (1) 

147° — | USS: — () 

Billongröjchel. 

148—159 | Breslau. 
| RR gekrönt. & 1& | GROESCHEL Jahreszahl | « B « 
148 | 1787 (2) 149 | 1788 (3) 150 | 1789 (3) 151 | 1790 (3) 

— | 4 14 | — — — 
152 1791 (3) 154 1793 (2) 156 | 1795 (2) 158 | 1797 (2) 
153 1792 (1) 155 1794 (2) *157 . 1796 (4) 
| | GRÖSCHEL | 


159 | 1797 (9) 


Kupfer⸗-Halbkreuzer. 
160—165 Breslau. 


| CDN getönt. | 4 | KREUZER | SCHLES: LAND | MÜNZE | 
| „Jahreszahl | B 
*160 1788 (3) Goldabichlag. Gew. 4,78: 4,75; 4,70 g. Breslau. Marienburg 4800. Silberabjchlag. 
| Sew. 4,47 g. Breslau. 
Münzweſen. TIL. Heft. 2 


[9 


10 Friedrich Wilhelm IL — III. Abteilung. Provinzialmüngzen. 


161. | 1789 (3) Silberabfchlag. Gew. 3,68; 2,78 g. Breslau. Lehndorff. 
Mit SCHLES LAND Mearienburg 4808. Lehndorff. 
: LANE R 4806. Silberabichl. Gew. 3,65. Marienburg 4807. 
162 1794 (1) Wünzbuchftabe B fehlt. Lehndorif. 
163 1795 (1) 
164 1796 (4) 
165 1797 (9). — Mit Kettenrand: Silberabichl. Gew. 3,92; 4,028. Marienburg 4853. Lehndorff. 





D. Oſt- um Welipreußen. 


Billongrojchen. 
166—177 Königsberg. | 
Bruſtbild. Gekrönter Adlerſchild zwiſchen 1 = GR und 
FRIED : WILH KOEN-V PREFUSS: der Jahreszahl. Unten ®E& 
+166 | 1787 (2) 167 | 1788 (2) 
SS’ | 
168 1788 (1) 171 1792 (3) 174 1795 (3) 176 1797 (9) 
169 ; 1790 (4) 172 1793 (2) 175 1796 (3) 177 1798 (6) 
170 1791 (4) 173 1794 (4) 
Billonschillinge. 
, Königäberg. 
4178 | 1788 RR — ->18& | SCHILLING 1I788 8ESs 
| (3) 
Kupferſchillinge. 
179—186 Königäberg. 
— aetiönt: ' &1I® | SCHILLING | PR: SCHEIDE | 
8 | MÜNZE | Sahreszahl | E 
1% | 1790 Münzbuchſtabe E (1)  E: (3) 184 | 1795 °E° (4) 


180 1791 E (2) e (2) 182 — E (1)  E: (2) 185 : 1796 *E* (2) 
181 192 E(l) E:(8) 183 | 1794 E (1) E (4) *186 1797 E a) Roſetten & (8) 
Ä b) Rofetten = (1) 
"E° Rofetten & (9) 


D. Oſt- und Weftpreußgen. — E. Südpreußen. 11 


E. Südpreußen. 
Kupfer-Dreigröfcher. 


Bülte. Gekrönter Adlerſchild zwiſchen Lorbeer- 
zweigen. Unten Münzbuchſtabe. 
Rand KoXoXoxXo 


Hauptſeitenumſchrift: FRIDERICUS WILHELM : BORUSS: REX 


tehrjeitenumfchriften: 


Berlin. 
Münzbuchftabe A 
187 1796 GROSSUS BORUSSIAE TRIPLEX : 1796 Wearienburg 2601. 
Tas MERID[ionalis] wurde erft auf Vorftellung des Miniftere Freiherrn von Schrötter hinzugefügt. 
*188 1797 —— — 88 : MERID  TRIPLEX 179 (11) 
Breslau. 
Münzbuchſtabe B 
SSIAE TRIPLEX ' 1796 xXehndorff. 
©. die Bemerkung zu Wr. 187. 





10 — — — —58 MERID: TRIPLEX 1796 (7) 
| Silberabichlag Gew. 11,65; 9,61 g. Marienburg 2615. 9,58 g. Breslau. 
191 — — BORUS —— —— — — Kab. Berlin. 


192 1797. — — BORUSS : — — — 7 060) Siilberabſchlag Gew. 11,88 g. Breslau. 


Ä Königsberg. 
| Münzbuchitabe E 














193 | 1796 X 1796 Marienburg 2617. 
194 | 1797 - 7 Marienburg 2629. 
195 | = | X 1797 Thon. 


Kupfergroſchen. 


Büſte. Gekrönter Adlerſchild zwiſchen Lorbeer— 
zweigen, unten Münzbuchſtabe. 
Rand glatt. 


Hauptſeitenumſchrift: FRIDERICUS WILHELM : BORUSS · REX 
Kehrſeitenumſchriften: 


Breslau. 
| Muünzbuchſtabe B 


196 ; 1796. I GROSSUS BORUS - MERIDIONAL - 1796 
| | tab. Berlin. Silberabfhhlag Gew. 4,01 g. Marienburg 2621. 


19 Friedrich Wilhelm II. — III. Abteilung. Provinzialmünzen. 


197 | 1796 Ä I GROSSUS BORUSS - MERIDIONAL : 1796 Marienburg 2620. Lehndorff. 























18 -  ITG———0] ——— (0 
199 | — USS — ——— (9) 
200 1797 | 7 

| a) Im Zweige links eine oder zwei Lorbeeren. (5) 

b) n " " bier " fünf " (5) 

| Silberabichlag Gew. 4,12 g. Breslau; 4,34 g. Lehndorff. 

| c) Im Zweige links fieben Lorbeeren. K. Münze. Lehndorif. 
201 — Id—0] ——— — 60 

Königsberg. 
Münzbuchſtabe E 
202 1706 I G———— US$ : MERIDIONALIS 1796 (2) 
| | Die Hauptjeite Hat BORUS (die der folgenden BORUSS ' ) 
208: — | Kab. Berlin. 
204 | 1797 | - MERIDIONAL : 1797 (6) 
205 | 1798 | 8 (3) 
Kupfer-Haldgrojchen. 


Hauptjeite: 
Sm gefrönten Schilde, der von Rorbeerzweigen umgeben ilt, AR unten Münzbuchftabe. 


| 

| Kehrfeiten: 

Ä Bredlan. 

| Müunzbuchſtabe B 

*206 | 1796 ® ! &| GROSSUS | REGNI | BORUSS : | 1796 (2) 











S. die Bemerkung zu Nr. 187. 














207 ii — USS | Breslau. 
8| — , — US | BORUS : | MERID : | — (2) 
209 | — | Us | —D' | — 60 
2101| — | USS: | — — Breslau. 
*211 — — | —1 (5) 
| Silberabichläge Gew. 2,36 g. Marienburg 2624. 2,12 8. Breslan. 
212 | 1797 |. DE 1 
| a) GROSSUS iſt 16 mm breit. (10) 
b) = = 10: —— N (3) 
c) r „14%, ’ (3) 
Silberabichläge Gew. 2,35; 2,15; 1,75 g. Marienburg 2638, 2639. 
.. Königäberg. 
Bio 0 Be ee en 


ad 17988 — — — — — 7 





E. Südpreufen. — Kupferhalbgroihen, Kupferichillinge. 13 


Kupferſchillinge. 
Hauptjeite: Sm gekrönten Schilde A 
Kehrſeiten: 
Breslau. 
215 1796 &1®8 | SOLID - | BOR'MER:- | 1796 B Silberabſchlag Gew. 1,56 g. Breslau. 
216 | — ————D:!-—R:—R:| — (1) »—ab. Berlin. 
217 117997 — —D ı—R '——R: | 1797 | B (11) Silberabfchlag Gew. 1,54; 1,40 g. Marienburg 2642. 
1,36 g. Lehnborff. 
Königöberg. 
“218 | 170 — — — — 1796 | E (4) 
219 | 1797 71E 0) 


*220 1787 


221 1790. 


222224 


*225 


1797 


| 


IV. Abteilung. Handelsmünzen. 





Dukaten. 

Berlin. 
Gefrönter, mit einem Xorbeergewinde be: Im Lorbeer- und Berlfreife ein auf den vier 
hängter Adlerſchild. Eden gefrönter quadratiiher Schild, in dem 
FRID. GVILIELMVS BORVSS. REX 818 | DVCAT. | 1787 |» A « 

a) Dm. 22mm. Rand fteil geferbt. Marienburg 3224. 

h) „ 21 „ „Shräge „ Berlin. 

Gew. 3,49 8. 
|) 
Gew. 3,492. K. Münze. 
Stonventionstaler. 

Berlin. 


Bruftbild im Harnifch, mit Ordensband und Gekrönter ovaler Adlerſchild zwiſchen zwei 
Kreuz; im Armabſchnitt L unten gebundenen Lorbeerziveigen. 


Kettenrand. | 
FRIEDR: WILHELM II KOENIG VON ZEHN EINE FEINE MARK 1794 
PREUSSEN 


*222 | 1794 (4) 223 | 1795 (5) 224 | 1796 (1) 


Albertustaler. 
Berlin. 
Gekrönter Adlerichild zwiſchen 17 = 97 Ein wilder Mann mit Keule, einen auf dem 
Boden ftehenden, gefrönten, fünffeldigen 
Schild (Preußen, Bommern, Stettin, Bran- 
denburg, in der Mitte Kur) haltend. 

Rand jchräge gekerbt. 

FRIDER. WILHELM. BORUSS. REX | AD NORMAM TALERORUM ALBERTI 


a) Das I der Kſ. bleibt von der Keule 11/, mım ab. 


Gew. 28,28 g. Kab. Berlin. 
b) 1 " " 


" " „ "„ " " " " 


Friedrich Wilhelm II — IV. Abteilung. Handelsmünzen. 15 


Zweidritteltaler nach Leipziger Fuß. 
Berlin. 


226 ' 1796 Der gefrönte, von unten gebundenen Lor- 


2 . . 
beerzmweigen umgebene ovale Adlerſchild. 7, unten die Jahreszahl. 


Rand geferbt. 





& FRIEDR. WILH. KOENIG V. PR.M. 18 STÜCK EINE MARK FEIN 
ZU BRAND.D.H.R.R.E.K. U.KURF. 
(2) 
297 1797 
(3) 
228 — | Keine Xorbeer- jondern Palmzmeige. 
(2) 
"29 — 4 FR. WILH. II KÖN. V. PREUSS. M. 
(2) 


Friedrich Wilhelm IM. 


16. November 1797 bis 7. Juni 1840. 


Erſte Müngperiode 1797—1806 (1814), 


— — — — 


Münzweſen. TIL. Heft 


zeichen der Stempelfchneider. 


I, Daniel Friedrich Roos, Stempeljchneider der Alten Münze zu Berlin. 


1. Abteilung. Goldmünzen. 


Doppelfriedrichsdor. 
1—7 Berlin. 


Bruftbild im Waffenrod von der linten Seite: Der gefrönte Adler mit Zepter und Reichs— 
im Armabſchnitt L apfel auf Waffengruppe, unten die Jahres— 
FRIEDR. WILHELM TIII KNIG VON zahl und A 
PREUSSEN 
ttettenrand. 
*1 1800 (4) 4 1806 (2) 6 1813 (2) 
2 1801 (2) 5 181 (1) 7 1814 (1) 
3 1802 (1) 
Friedrichsdor. 
I. Typus. 
Bruftbild im Waffenrock von der Iinfen Der ungefrönte Adler auf dem Boden, in 
. Seite. den Klauen Zepter, Lorbeer- und Balm- 
. FRIED. WILHELM II KOENIG VON zweig, im Abſchnitt Jahreszahl und Münz- 
| PREUSSEN bichſtabe. 
| Kettenrand. 
829 | Berlin. 
Münzbuchſtabe A 
*8 | 1797 (3) 9 | 1798 (1) 


1. Typus. 


Hauptjeite wie vor. 
Kehrſeiten: Getrönter Adler mit Zepter und Neichsapfel auf Waffengruppe, 
unten Jahreszahl und Münzbuchitabe. 
Kettenrand. 
10—11 Berlin. 
Münzbuchſtabe A 
*10 | 1798 (2) 11 | 1799 (3) 
3* 


12-25 


26— 31 


32 1799 


Friedrich Wilhelm 111. -- 1. Abteilung.  Goldimüngzen. 


Bruftbild größer als bisher. 
FRIEDR. WILHELM II KH. NIG VON PREUSSEN 


*12 1800 (2) 16 1804 (2) 20 1808 (2) 23 1811 (2) 
13 1801 (1) 17 1805 (2) 21 1809 (2) 241 1812 (2) 
14 1802 (1) 18 1806 (2) 221810 (1) 25 1813 (1) 
15 1803 (2) 19 1807 (2) Ä 


Der Friedrihsdor von 1813 mit Kerbrand gehört wegen jeiner neuen Technik 
zur folgenden Perivde. 


Breslau. 
Münzbuchſtabe B 
FRIED. WILHELM III KOENIG VON PREUSSEN 


26 1800 (1) 28 1802 (1) 30 1804 (1) 
27 1801 (2) 29 1803 (1) 31 1805 (1) 


In Breslau find Friedrichsdor auch 1795 und 1799 geprägt tvorden. 


Yrobefriedrichsdor. 


Nur die vor 1807 geprägten werden hier erwähnt. 


Bruftbild wie bisher. FALSCHE | MUNZE 
FRIEDR. WILHELM Ill KNIG VON 
PREUSSEN 


Nerbrand. Nupfer und Mefjing. Henckel 2011, 2011a. 


Bild Heiner als auf Wr. 8. Sefrönter, mit einen Lorbeergewinde be— 
hangener, herzförmiger Adlerichild. 


Auf dem matt gehaltenen (guillochierten), erhabenen äußeren Umfreife in vertiefter Schrift: 
FRIED: WILHELM III K«iENIG VON FÜNF THALER Unten: 1799 
PREUSSEN 


a) Rand gerippt. (2) Nab. Berlin. 
b) Auf dem Rande vertieft: Ranken. Warienburg 3316. 

0) u " 7 2 .1.0:9.9-.0. 8. Münze. 

d) „ Me . „2 JIEDEM DAS ce se SEINIGE Es Nab. Berlin. 
e) Rand glatt. Wlatinabjchlag. Gew. 7,65 g. Marienburg 3317. 


31— 38 


Friedrichsdor, Probefriedrichsdor, Halbfriedrichsdor. > 


Halbfriedrichsdor. 


Berlin, 

Bruſtbild im Waffenrock von Der linken Gekrönter Adler mit Zepter und Weiche: 
Seite. apfel auf Waffengruppe, unten die Jahres: 
FRIEDR : WILH : III KUNIG V- zahl und A 

PREUSSEN 


tettenrand. 


*34 | 1802 (2) 35 | 1803 (1) 36 | 1804 (1) 37 | 1806 (1) 38 | 1814 (1) 


39 1797 
40 1798 
41-47 


Il, Abteilung. Silberkurant. 


Taler. 

Bruſtbild im Waffenrock. Gekrönter Adlerſchild zwiſchen zwei wilden 
Männern. Unten EIN THALERJahres- 
zahl und Münzbuchjtabe. 

Kettenrand. 
J. Typus. 
Berlin. 
Münzbuchſtabe A 
Bruſtbild von der rechten Seite; im Arm— Schild oben rechtwinklig. 


abſchnitt kein Buchſtabe. 
FRID. WILHELM KOENIG VON 


PREUSSEN 
2 Stempel. Stab. Berlin. K. Münze. 
Stab. Berlin. 
Il. Typus. 
Bruftbild von der linken Seite; im Arm— Schild oben mit abgeichrägten Eden. 
abjchnitt L | 
FRIEDR. — —— K(ENIG —— 
Berlin. 
Münzbuchſtabe A 
*41 1797 (4) 43 1799 (5) 45 1801 (5) 47 1805 (10) 


42 1798 (7) 44 1800 (7) 46 1802 (7) 


Zaler, Pritteltaler, Sechlteltaler. 23 


48-56 | FRIEDR: WILHELM III KiENIG VON PRUSSEN 48 1803 (1) 
| EUSSEN 49 1804 (2) 50 | 1805 (2) 
1 PREUSSEN 51 1805 (1) 
— VON PREUSSEN 52 1806. (2) 53 | 1807 (2) 
| - V. PREUSSEN 54 1807 (4) 55 | 1808 (3) 


VON PREUSSEN 56 1809 (3) 


397 —61 Breslau. 
Münzbuchſtabe B 
FRIEDR: WILHELM K«(ENIG VON PREUSSEN 


57 1799 (7) *a) Mit zwei Gegenjtempeln: Gekrönte Büste und fchreitender Adler. K. Münze. 
58 1800 (4) 59 | 1801 (3) 60 | 1802 (8) 61 | 1803 (3) 
Auch 1798 find in Breslau Taler geprägt tworden. 


62 Unbeſtimmte Münzitätte. 
| Kein Münzbuchitabe. 


62 | 1801 (1) 


Dritteltaler. 
63—68 Berlin. 
Bruftbid im Waffenrod von der linken Gekrönter Adlerſchild über zwei Lorbeer- 


Seite; im Armabſchnitt L zweigen; unten A, an den Seiten die 
Jahreszahl. 
Kettenrand. 


FRIEDR. WILHELM III Kı:NIG VON DREI EINEN = Re. THALER 
PREUSSEN | 


*63 | 1800 (5) 
— R THALER 


64 | 1800 (1) 
R — 


66 1801 (4) *a) Ein Probeſtück Hat auf der Hſ. KOENIG und eine nur ganz ſchwache 
vertiefte 1, auf der Ki. neben der fitone FALSCHE = MUNZE Geringer 
Silbergehalt.e. Gew. 805g. K. Münze. Lehndorff. 
66 1802 (5) 67 | 1804 (2) 68 | 1807 (2) 
Breslau. In Breslau ſind 1800, in Königsberg 1798—1802 in jedem Jahre Trittel- 
Königäberg. taler, wohl mit älteren Stempeln, geprägt worden, 


24 


69—80 


81—84 


Friedrich Wilhelm II. — I. Abteilung. Silberfurant. 
Secdhfteltaler. 
Bruftbild im Waffenrod von der Tinten Der gefrönte Wdlerichild, unten 4° GR | 
Seite; im Armabjchnitt L Münzbuchltabe, an den Seiten die Jahres— 
zahl. 
Kettenrand. 

FRIDERICTS WILHELM : III BORTSS 84 EX MARCA — PURA COLON. 
REX 
Berlin. 

Münzbucdhitabe A 

69 1798 (3) 72.1801 (7) 75 1804 (18) 78 1807 (12) 
+70 1799 (8) ?3 1802 (14) 76 1805 (14) 79 1808 (2) 
71 1800 (5) ‘4 1803 (30) 77 1806 (6) 80 1809 (2) 

(Hleichzeitige Fälſchungen von verfilbertem Nupfer mit den Jahreszahlen 1804, 1805, 1807. 

Breslau. 

Münzbuchftabe B 

81 | 1802 (2) 82 | 1803 (6) 83 | 1804 (6) 84 | 1805 (2) 


Aönigsberg. Hier find Scehfteltaler 1798, 1799, 1800, 1802 geprägt worden, wohl mit älteren Stempeln. 


111. Abteilung. Provinzialmünzen. 


A. Die miftlleren Provinzen. 


BillonsDreipfennigitüce. 


85-91 | Rerlin. 
gefrönt. | #58] PFENNIGE | Jahreszahl | A 
| Perlreif. Rand glatt. 
| *85 | 1799 (6) 86 | 1801 (3) 87 | 1802 (5) 88 | 1803 (2) 89 | 1804 (5) 


Kleine Krone, fchmales W 





*90 | 1804 (3) 91 | 1806 (1) 
Huch 1798 geprägt. 
BillonzPfennige. 
92—98 Berlin. 
| 
SR gekrönt. ' @Ie| PFENNIG | Jahreszahl | A 
Perlreif. Rand glatt. 
*92 | 1799 (9) 93 | 1801 (3) 94 | 1802 (4) 95 | 1803 (3) 96 | 1804 (4) 


Kleine Krone und ſchmales W 


| 97 | 1804 (4) Goldabichlag Gew. 0,99 g. Mearienburg 3365. 
*98 | 1806 (5) 
| Auch 1798 und 1800 gemünzt. 


Münzweſen. TIT. Seft. 


26 Friedrich Wilhelm III. — II. Abteilung. Provinzialmünzen. 


Kupfer-Pfennige. 
99—102 Berlin. pier-Pfennig 


®l® PFENN: SCHEIDE MÜNZE 
Sahreszahl * A « 

Rand glatt. Gewicht 2,52 bis 2,26 e. 

*99 | 1799 (7) 100 | 18501 (0) 


FG? gekrönt. 


*101 | 1804 (7) 102 | 1806 (1) 


B. Biffriesland. 


Billon-Doppelftüber. 
*103 1804 Berlin. 


Bruſtbild von der linfen Ceite im Waffen- »28& | STÜBER | OST | FRIESISCH | 
tod. 1804 | A 
FRIEDR.WILH. III. Ku:N.V. PREUSSEN 
Gew. 1,62 g. (2) 
Auch 1802 gemünzt. 


Billon-Stüber. 


*104 1804 Berlin. 
Wie vor, nur Heiner und die Wertzahl 1 ftatt 2 auf der Kehrfeite. 


Gem. 1,53 g. (5) 


Kupfer-Viertelſtüber. 
105—108 Berlin. 
Gr gekrönt. | +. %* | STUBER | Zahreszahl | A 


*105 | 1799 (5) 106 | 1802 (3) 107 | 1803 (2) 108 | 1804 (1) 


*109 


110 — 


*112 


*113 


B. Oftfriesland. - - C. Schleſien. — D. Oſt- und Weftpreußen. 97 


C. Schleſien. 


Billon-Kreuzer. 
18060 Verlin. 
Bruſtbild von der linken Seite im Waffenrock. Gekrönter Adlerſchild zwiſchen 1 = KR 
FR8IED WVILHE KOEN.V PREFVSS 18 06], unten *æA* 
Perlreif. (3) 
sn allen Jahren 1797—1806 in Breslau gemünzt. 


Billon-Gröfchel. 
111 Berlin. 
RR gefrönt. * 1 * | GRÖSCHEL | Zuhreszahl | # A * 
Perlreif. 
*110 | 1805 (3) 111 | 1806 (3) 


In allen Sahren 1797— 1806 in Breslau gemünzt. 


1806 verlin. KupfersHalbkrenger. 
Hr getönt. 4 | KREUZER | SCHLES: LAND | MÜNZE | 
1806 | A 
(4) 


D. Blt- und Weſtpreußen. 


Diefe Münzen liefen aud) in Nenoftpreußen, Südpreußen und den öftliheren Gebieten des vormaligen 
Königreichs Polen um. 


Dreigröſcher (Düttchen). 
1800 Verlin. 
Unbekleidete Büſte von der linken Seite mit Adler über 5 | 1800 | A 


Iofem, im Naden gebundenem Haar. 
Strichelreif. 


FRID : WILHELM III BORUSS REX MON ARGENT: 


Probemünze. Gew. 1,79 g. K. Münze. 
4* 


28 Friedrich Wilhelm ILL - - ILL Abteilung. Provinzialmünzen. 


114—120 Bruſtbild von der linken Seite im Waffenrod. | Adler über III | Jahreszahl | A 
FRID ' WILHELM : III BORUSS :REX | MON ’'ARGENT: 
| 
*114 1800 (22) Gin Etüd mit REX iſt Fälfchung. 
115 1801 (6) 117 1803 (10) 119 1806 (10) 
116 1802 (11) 118 1805 (6) 120 1807 (4) 
Fälſchungen äußerſt Häufig. 
Billon⸗Groſchen. 
Königsberg. In allen Jahren 1798—1802 wohl mit älteren Stempeln gemünzt 
Kupfer-Schillinge. 
121—123 Berlin. 
.9P getönt. 


«1 * | SCHILLING | PR: SCHEIDE | 
MÜNZE | Sahreszahl | A 


121 | 1804 Münzbuchjtabe "A (3) 122 | 1805 A (8) 


*123 | 1806 A (13) 


SKupferjchillinge für Danzig. 
*124 1801, Berlin. 
070 gefrönt. 


| #18 | DANZIG: | SCHILLING | 1801 | A 
(9) j 


IV. Abteilung. Handelsmünzen. 


Zweidritteltaler nach Yeipziger Yup. 


Berlin. 


*125 1801 Gekrönter Adlerſchild zwiſchen Lorbeer: 2 
zweigen. = unten 1801 


| 
|  &FRIEDR.WILH.KOENIG V.PR.M.ZU 18 STÜCK EINE MARK FEIN 
! BRAND. D.H.R.R. E.K. U. KURF. | 


Rand geferbt. (4) 





*126 ' 1810: 8 FRIEDRICH WILHELM II K@ENIG | Wie vor, nur 1810 
|. VON PREUSSEN 


| (2) 


’ Al ; 
Druck von Gchr. Unger in Berlin, Bernburger Straße sv. 


— — 


Preußiſche Münzweſen 


im 18. Jahrhundert 


vom 


Friedrich Freiherr von Schrötter. 


Tafeln. 


Priffes Beft. 


Berlin. 
Derlag von Paul Parer. 
SW., Hedemannftraße 10/11. 
1911. 








Fafel 3. 





1. 


* 


drich Wilhelm II. 


ig Drie 


ön 


K 


Safel 4. 





iedrich Wilhelm II. — 2. 


Koͤnig Er 








